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CREMANT
Zwei Rippen genügen
zur Zubereitung einer
köstlichen Creme

?wei Kippen genügen
ivi'Inbei'öirvngsinsl'
köztiictien Osms



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger lelephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseralen-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, */» Seite Fr. 200, 1/4 Seite Fr. 100, 1/s Seite Fr. 50, */i« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15.-, 6 » » 7.60,3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Posicheck III 5152

Der neue Schweizer Stil
Gemütliche Räume von bodenständiger

Kultur und persönlicher Note schaffen

Ihnen zu bescheidenen Preisen

UPS8AKLIN
vormals W. Herrmann-Lips

Grossmünsterplatz 8, Zürich 1

Telephon 41.024

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere heimeligen Ausstellungsräume

im Entresol (keine Schaufenster)
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« QOQQMLOIII. ONO OOSML LOOV^8I^K-8?ILQ8I. -, sins tààokrilt tür Is6sr-
INSNN, srsolrsint SIN 1. jsclss I^onsts.

ONO KLO^XIION - Or. kortunst Nudsr, Or. ^.cloll (Ouggsnlzülrl s?rnlctisolrsr
Isil - Nslsn QuFgsnbüIll), Nirsolrsngrslzsn 20, Xüriolr 1. Islsplron 2Z.4S1. Lprsolr-
stunclsn cisr ksclsktion tâglicà nsolr vorlisrigsr tslsplronisonsr ^.ninsIclunA.

Ois Linssnciung von Ivlsnuskriplsn, cisrsn Inlrslt âsrn OIrsràtsi àsr ^sitsoìrriit
sntspriolrt, ist srvcünsolrt. Ois Nonorisiung srlolgt dsi ^nnslrrns. küolcx>orto un-
srlsssliolr.

!NL88.^?LN-^.NN^I-II48 âurolr âsn Vsrlsg, NirsolrsnNrsIzsn 20, Xüriolr 1. ?s1splion 2Z.4Z1.
Lokluss àsr Inssrstsn-^nnslrins 12 Ings vor Zrsolrsinsn jsclsr Nuininsr. ?rsis sinsr
Lsits ?r. 400, ^/s Lsits ?r. 200, ^/, Lsits ?r. 100, Lsits kr. 50, '/i» Lsits kr. 2S. Lsi
MisâsrtrolunIsn ksdstt. Vsrsntwortlioìr lür cisn Inssrstsntsil - Or. lossl Ltuclsr.

OKOOX ONO 8X?LOI?ION, Luolrclruolcsrsi Lüolrlsr 8c Oo., ^lsrisnstrssss S, Lsrn.
L88?8I.I.ON<08N nslrmsn jsâsr^sit sntISIsn clsr VsrlsI ocisr >àis Lxpsciition, sovris suolr

nils Luolrlrsncllungsn unâ ?ostsintsr.
^LONNL^ILNIZkXLILL: Lolrwsi?! 12 ^4onsts ?r. IS. -, S sonats ?r. 7.60, Z K4onsts ?r. Z.30

àslsnct- 12 » » IS.-, à » » 7.S0, Z » » Z.30
Lin^slnumrnsr kr. 1.S0 ?ostolrsoìc III S1S2

nsus SîN
Qsiniitlioks Rânins von koâsnstsnciiIsr

Cultur nnâ psrsönlioksr I^ots soksitsn

Iknsn 2N kssoksiâsnsn ?rsissn

llvLSâM
vorinsls Herrmsnn - I-ips

Qrossiniinstsrplst? 8, ILüriok 1

Islspkon 41.024

Lssuoksn Lis Kitts nnvsrkinâliok nnssrs ksiinsligsn ^.nsstsllungsàins
iin kntrssol sksins 8oksnisn8tsr)

1



Conservenfabrik

Lenzburg, Lenzburg

Mit Zuschrift vom 8.ds. stallen Sie an uns die Anfrage,
»as wir am " Schweizer Spiegel ", den wir seit Jahren als
Propagandaorgan benutzen, als Inserent schätzen

fennschon gerade fUr unsere Produkte sozusagen bei keinem der
aenUtzten Blätter oder Organe sich ein bestimmter Erfolg
nachweisen lässt, — das liegt nun einmal in der Natur unserer
ärzeugnisse — so können wir doch als GrUnde fUr die regel-
nässige Benutzung des Sohweizer Spiegels die folgenden nennen ;

1. Der Schweizer Spiegel enthält allgemein einen Lesestoff,
der männliche und weibliche Leser zum eifrigen Durchgehen
reizt. Er wird also bestimmt von A - Z gelesen.

2. Diejenigen Kreise und Personen, welche den Schweizer -
Spiegel regelmässig lesen, bekunden also ein reges Interessf
fUr alles, was im Schweizer Spiegel steht. Damit ist
sicher auch ein Interesse an den gut verteilten und
nicht in zu übermässiger Zahl erscheinenden Anzeigen
verbunden.

Hochachtungsvoll

GONSEBVENPABßlh LENZBURG
vorm.Hencke^# & Both.

Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Inseriionsorgan. Nr. 1
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eonssrvônfàik
l.enài-g, ienlbui-g

Nil ?u.saàr11l vom S.às. sl«11«u 31« «Q uns àls à^rsZ«,
!»ss «1r sm " 3aiiv?«1asr LxlvZsl àsu àr ssll ^sàrsu sis
?roxsssuàsorssu dsuill^su, «1s lussrsul saàsl^su

sssuusoàou Zsrsâ« Sir uus«rs ?roàràl« so^ussZsu dsl icslusm àsr
zsuiilslsu ôlàllsr oàsr vrssus slaii «lu dssîlâtsr LrlolZ usaà-
»«Issu làssl, — âss lISZl uuu «lumsl lu àsr àlur uussrsr
Zr^susulsss — so iLöuu«u «1r àoad. aïs Sriiuàs Sir àls rsZsl-
aâssIZ« SsulllsauZ àss 3oàvisl2sr LxlsZsIs àls lolZSUàsu usuusu

1. vsr 3aà««1s«r 3x>1«s«1 «ulkâll sIlZomsIu slusu Issssìo^l,
àsr nànllaks uuà vislblloà« Isssr sum sl^rlsso. vuroilZstisu
rslsl. Lr ^?1rà slso dssllmml vou ii - 2 Zslsssu.

2. VIsHsulZsu Lrslss uuà ?srsouvu, mslaiis àsu Zaàwslssr -
3xl«Zs1 rsZsImLsslZ Isssu, dsàuàsu slso slu rsZSs lulsrsss«
Sir allvs, «ss 1m 3oiiv?«1ssr 3x>1«^«1 slsiil. Dsmll lsl
sloiivr suoli slu Iulsrssss su àsu Zul -vsrîsllìsu uuà
ulakl lu su iibsrmLsslZsr ?sti1 srsakslusuàsu áusslZsu vsr-
duuàsu.

lîooiisaiiluussvoll

^ vorm.IIsilalcsZL ^

lirlsils von tiikrsnàsn Lolivsi^sriirinsn iidsr âsn
«Zokwsissr-ZpisIsl» nls Inssrlionsorgnn. d>Ir. 1
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